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verweooet selbstverstatldlfch ist dabei die weibliche Form je.Neil$ (mit-)eingeschlossen. 



Art. 1 

1. NAME, Sitz UND ZWECK DES V'ERElfNS 

Der Sportcluh KriefiS (in de~ folga: SCK) ist ,ein V.erffin ,m Sinne von An. 60 1'[ des: Sc~ 
z:etisefleJl Zivilgesetzbuches'l'nfl: SLtz in Krtoos. Er 't'IItJ[OO am 14. JUi"lb 19'44 gegtöndet 

D~ SCK pflagt und ifatdert den F'ossbaBsport. Zu otesem Z~k unterflM er· besQndere 
FU:SSb3 Imannschaften im nicht profMsionellefl B@1rieb und kann sictt an anderen Unlemeh­ 
mert betciligen, 91leecllartige oder vel'WalldW: UnJtemelnmen ~rwerbefl oder erliet1lten SiO'ivie 

ensctu:ffren erwerben, mieren, verMu~et1, \IIermieten UM verwalten. 

Oie Vete-insfarben des SCK sind grün und wei$s_ 

Der SCK ist kOnfessionell und pofltisdl net.JlraL 

Der Vorsl;a:nd ist e~lfg,t, die den Zweck des SCK l:Jetref(enden E~lhl8iten in ein,am 

Leilbild festzulegetk. 

Art, 2 

Der seI!( i$t Mitglied des Scllwcizel'lschen fU5sballwrbandes (SFV) und des Innerscf"Mteize­ 
riechen Fussbailverbandes {iFV). Er ane\fket'lnl die BesotJl(i.sse, Reglemente UM Statuten 
des SFV, des IFV, der Union des As$.()Ciaoons Euro~nnes de Footbal~ (UEFA) und der 
IFMemtion Intematfoo:aJe da Footooll AsSOclatioo (FIFA) rur sich UM rur sämUüche fullk.OO­ 
nare, M~gl~r und Spieler als veib!ndllich_ 

2:. M~TGUEOSCHAFT 

Art. 3 

MitgliB(jgr des SCK können jurislische und nalllrliche Pel'SOflen sein. 

Es werden folgende Mi'tg'Jiederkategorien unitef5dl.1~n: 

5_ Akti\!rl1ftglieder 
1), Blreflmitglledier 
c, Freimitgdf.eder 
d. GÖllllermi.tglieder 
e. P-assi/llmitgliedelf 



A.ktivmtg!ieder $lind Pf)ir$Ofl0fl, die im SCK den Fl.JS...q.baJlsport ausüben oder alS Sdlied.srich­ 
tarr Trr:alnM oder im VOBtand tätig Sffld. 

Zum Ehrenmngiied ooer ZlJIm Freirnitgliefj kanfl von der G€mE!lralwrsamm'h:mg emarmt wer­ 
den, wer sich !JeSOOO,er'e Ver.dien$itß um den SCK ecworben hat. Die Emeonung zum, El1ren­ 
oder Fmirnitglied ,erfolgt am Antrag! des. Vorstands duro'fl, die GeMi-alvetsammlurligI. 

Gönnemtitglieder sind Personen, die den Gönnermitglliederbe.fn-ag g~h;}istet haben oder Mit­ 
glied einer der VQT1I deli Gen.erQtvr;r$arornliJlf'Ig aflQrkartlliten Goonet'\!ereinigullg;en des SCi( 
i~be$O(ldere- Mitglie:d doo "Club Top 50", dN "FreUilde des SCKu oder der "Don~to~n 91" 
sind. 

PassMnitgl~r sind! Personen, die derl SC!< durch finanzk?II'e Beilirage unterstützen. 

Oel' Übertritt 'J;!Q&'I e~r Mitglied:Brka:teg.OIie in eine enoere MLtglied.erkategorte ist jedE!rteil 
~nattet.. 

Art. 4: 

Die Aklhvmilgli€ldscha1t beim SCK beg innt arn Tag des EingangiS de$ Mltgrliedetbeitrages 
ooimSCK 

Die Ehren- und FreJmitg8ied:s.<;haft beim SCK beginnt mft dm- Emenllllftg dureh die General­ 
versammlu~. 

Die Gönner- oder Pa55ivmitgliedlschaJt begmm am Tag des Eingangs des GönneritJ;eitrages 
bei der GÖflnervere[flJgUrlQ bzw, des fiMozielien Be.ilrages beim SCK 

Art 5 

Der AJus1;rifjt eines Mitglieds aus dem seI< erfo.lgt mittels schriiIHiche.r Austrittseriklärung alll11 

den YOfStand ;;t1,Jf dass Ende des Je'"weiiligen V@reinsjahrM. 

Der AlJstrin €:nfbindet den Ausgetretenen nicl!t VOIl1 seinen bis zum Zeitpunkt seines A.l.Jstritt'S 
nicht. erfll:Jf.ten fil"lanzielten Verpftidhrungen gegeiJlüber dem SCK, 



INer s:e:ioon Verpflichtullgen gegenüber dem seI( nl(:nc rlachkommt, W0f Anordnu"l}e.n. Be­ 
schlOSSetl. Reglementen undfoder Staluten 2.l;!wjd@(nandell oder W€:f duIdl sein Verba«en 
das Ansehen oder dle-llTlteressen d:@s SCK sclladig~, kann als Mitglied ausgesclllo.ssert wer­ 
det'L 

Ober den Ausochlu5S enitsc-oe«ret der V;o~'iand. Der Vorstand t.ailt dem AusgeschlosseIlen 
die atsaohe des At:JS$(:tTI~ und die wesooHi~him GfÖncle tör seinen AusschhllSS ul"1ler 
Hin'l,'lreis auf die Rf,!kut'ßmöglichk~ scl1liftli.ch mit (Ausschltlssmitteilung). 

Ocr ALlsg.esdlSosrel1e kanlil gegen :seinen AV-$scltll,i$.S Rekurs @:,fh@bM. Der Rekurs ijst dem 
Vorstaoo zuhanden der Generalversamml1.mg inoort einer Frist von 20 Tagen na-ch Erhalt der 
Ausschfus-smitteiL1.Jn9 schriftlich einzuooichen_ Er hat einen Antirag und eifl-e BegriJrmlJf't9l ru 
enthalteli. Delf Rekurs hat kerne aufscl1~befld'e Wir·klmg_ 

Der Al.JSSChr.uss entbindet den Ausg,escll3ossenell ntcht von setrt1l!:n bis zum Zeilptlnkt seines 
Ausschfiusse$ nicht eifOll en fi--n:anziailen Varpfli:chtung;en gege:nfiber dem seI<. 

Eine teihNeise Rll'ckforderung bezahfte:r Mitg~iederbeil!)[äg;e ist dtfsdriiCklJctJ alisgesc'h1Qss~n. 

Art 7 

Der Mitgliaoerbeilrag für dte Akti'li'lTlitglied'.er wird jährlich WH deI Genefallllersammlllilg g&­ 
mäss Art. 12 der Statuten festgelegt Dabei sind Oiffer,enzie(Ullgeli mögtJch .. 

Der MitgliederDeit~ für Passililmitgl'ieder bett~9"t pre Jahr Ld.R. mindestens CHF 30.00. 

Eflrefl- urld Ffeimilgl)eder sowie VOßtal'lrlsmitglieder sind grundsätzlich von der leistung 'liQn 
MftgUederoe~gen befielt 

In begrijOOet-en . äl~1iiI kann (Ie' VC)fSta:n.d 9tnzalne Mitglieder ganz oder teilweise von d€f 
Leisliung des M'rtglie;derbeitrage$ antbinden, 



3. ORGANE. 

a, die: GI3f1et:a&vers:ammlung 
b, der Vorstand 
c. die Revisiorrisstelle 

4 .. GENERALVERSAMMLUNG 

Art. 9 

[)je Generalversammlung ist das oberste Organ das SCK. S~ eliedigt alle Geschäfte, die, iflr 
gemäss Gesetz oder Statuten iJbel'llragen sind. 

Die ordefldiohe GeMrawersamlillhmg findet j:äflrlich nach Absd'llußs des Vereinsjahres,. spa,­ 
tastens bis Elmde September [eden J3ttres ~. 

AusserorderrUiche GeneralversammlUngen kOOnen auf Besch~UiSS des Yor5t:1.ndes einbe:ru­ 
fen wefden. 

Die E4nberufullg einer BlIsseromemJ"tcneii ße.n@r.1!lversammllmg hat alliIcII1 dann zu erfolgen, 
wenn minde5tel"lS ein Fünftel der $timmberochtigt€:n Mitglieder diies vom Vorstand sd!(,fUicf'I 
unter Aslgabe der Gl'Onde und der zu behandelncen Tra'lrumden verlangen; einem entßprll­ 
ehenden Begehren hat der Vorstand innert 60 Tagen folge Z\.I feisten. 

Art. 10 

Oie Inbet\lfUirtg der Gooeratversammlung erfolgt je'treilis durd:l den- VOtstand mindestens 14 
Ta,ge zum Vo.raus unter Bekanntg;abe der zu be11a;nde!n-CSerl Traktanden lll1~ttgJs Publika1ioo 
im Clubofgan und im Internet auf der WebSae des SCK. 

Mitglieder haben Met"".:tu den einzeloon Traktanden milldestens 10 Tage vO( der Getn~ 
räNersamridiJrtg beim Vomtanrl schriftfich eilliZureichen; sie sind Zl.J begründen. 
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Art. 1.11 

Den Vorsitz in dar GeneralvMsarnrn!luflQ mhrt der Präsfdent des SCK oder, falls er abwe:s€md 
OOflf -veJbinrlert i:sl ein anderes Vorstandsmitglied. das von der G9tllIl:ratversammiung be­ 
stimmt wfrd_ 

Der ProtokQ !1illlnr@r und die Slimmenzahler werden vom Vorsitzenden beSlimmt 

Ober die Verhandlungen und Beschlüsse der Generaflle,samm ng wird ein Protokoll gre­ 
führt. Die Prot~olte :sind vom VOlI"$ilzenOOll ür\id vom PFotokoEifohrer zu urrtefzekhnell. 

Art. 12 

len. die KompetelliZ der Gel1eraJlversammlurllQl falle" insbesoo.oQfe diQ follgienden Geschälite: 

a. Get1enmigu~ das PmtnfroJls der letzten GeneralversarnmiullQ 
b. EnUgegonnahme und 'Genehmig;ung der Jahresberichte des Präsid.enten und der Kom- 

missio:nen und des Berichts der Revi$ion$..oI)tell~ 
c, Abnahme der JätttesteC'J'tnung 
cl. Be·schlussfasßllng Ober die Enlllaswng der Vorstandsmitglieder und oer Revision.$$<1slle 
e. Fes!ootztJng der M'ngliOOerbe'iträge 
L Gen-etrmigung des Budgets für das närnste Vereinsjahr 
g_ Watl1 und ADberufulll) des vereinspräsideol;en, der Oibl"ig:Qn Vomandsmitglieder und der 

HevilS(onss.telle· 
h Rekot$ fiber den Ausschluss von Mftglliedern 
i. Statute;n.aru:rerungen 
j. Beschrussfas51.lng über Anbäg;e VOll Mitgliedern und des Vorstandes 
k. Auflösung des SCK 

Art. 1'3 

Mit Ausnahme der Passivrnitglieder sind alle Ml'IigJieder ssmm- Lmd wahJbered1ifgt, sotern sie 
das 16. Altersjahr vollelldet haben. 

Art. 14 

Unter deml Vo~ von Art.. 15 €:ntscheidet bei Abstimmungen und v\t'atJlen das absoillte 
Me!hr der abgegebenen Stimmen. 
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Die lWstimmuligoo lind WahEen erfolgen in der Regel offen. Dl~ Generalversammlung kann 
jedoch mit der Mehrheit der abg~benen Slinrlrne-n {Or ~inzelne .Absfunmongen und Wahlen 
gooeim@ Stimmabgabe resdltiesser'li. 

Art .. 15 

Beschlässe über die Emenrlll.ltl!) vorn Ehren~ uOO Freimi'tgliedem. Statute~TId@:rungef'l sowie 
Dfmg1licllkemr und ROcld;:ommensanCräge können nl.lr mt der 2i3-Moomei.t der anweseneen 
sbrtn'r'ibemchtigtert Mi!glieder gefa&st werden. 

5. VORSTAND 

AIrL 16 

Der Vorstand besteht aus mindestens 8 Mftgliedern. auf ate illsbe$onde:re die fo'lgel"lden Auf­ 
gaben und Befugnisse (Charyen} au:tZutei(ef1 sind: 

a, Prasider:rt 
b. Virepräsädent 
c. fmanzdief 
d. Geschaftsd'Ohrer 
e. LQ1ter Breitensporl 
f. Leiter Mlarketillg 
g.. Leiter Kommunikation 
h, Sel'iltorenobmann 
I.. Obmann Spiel1mmmissioo 
j. Schjedsrichter Vera11two~tllicher 

Der Pfäsidelilt und die Mirgliedef' des Vorstands werden von der Ger1leraJversammlull,g 13m 
E!l!1e Amtsdauer Il001 zwei Jahren gewann. wobei Wieder'\vahfi möglictl ist. Der. Vorstand! kO'fl­ 
still,Jie-rt sich mit ÄLJSnahme des Präsid'enten, dler von der Gal!lara~mmJLJI1g gewählt wird. 
selbst. 



Mit AIJSliah~ des Prasidenten können wmuend E!ir\ef laufenden Amtsdauer ausscheldef'lde 
vorstat1dsmitgli€:der dufdl vom Vorsbrld ennaM'te Personen €':l:"Setd werd.efl. Diese so er­ 
i"Ianntttn Personen sind auf Antrag des Vorstands von der näcftstmöglictlelf~ Genaralwr­ 
sammlung ats VOl"$h:Jndsmitglted zu bestatigelm. 

Art. it8 

10 die Kompete.ru des Vorstandes fallen aäe Geschäfie. die nicht gernäiSS Gesetz oder Statu­ 
ten einem anderen Organ ilbertragen sind; insbesondere; 

,aJ. Organisation des gesamten Spielt;.etrie~ 
b. Anstellung und EnlJas-sun9 des Gesclläfts'mhrers. der Trainer und ~ für den SCK im 

administrativet'l Bereich 1il!i1ig:€'11 Mitarbeiter 
c, Ven.va_ttur'l9 def SGK-Finanzen. nach gesunden &-.aufn-Iannis.chen Gmndsätzal 
d. Aufnahme und AUiSSCiliuss von Mitgliedern 
e- Bildung einer Geschäftsleirun~ 'Un,(lt Emenflung der Mitglieder der Gesollaftslei.1:u~. 
t, Einsetzung von KommiSsionen und Ernennung der KommfsSlof1!5mrtglieder 
g_ Erlass und Geoohmigung 12~n-es leitbilds im Sifllle VOll Al"tr 1 A'b:s_ 5 
h. Errass und Genehmigung \fOI) PfliChtenhefter'l 

Der Vorsiarld leitet den SCK und v-ertl'i« ihn nach Aussen. Er übt in allen Befar'bg,e-n di~ 0001'­ 
aufsicht aus lJJ1d vo(giE;!ht die BeschLtlsse der Generafversamml'lullig. Eil" sor.gt fror die Einnafl.. 
tung der Statuten und überwacht die Organisatioo 1.100 Oc,Jt,c;hfilhrung aller sportlichen und 
geselJsellaftlichen Vereinsveran5talwnQet1. 

Art. 19 

Der Vorstand loIl:lrsarnme[t sich auf Einladufilg des Pr8.$iclenten so oft. wie es die Geschäfte 
erfordern. Er kann zu seinen Sitzungen Sa.clrnvetst~fldig;a undloder weitere Mt19'lieder als Be­ 
rater hinzuziehen; diese haben jedoch nur beratende Stimme. 

Der V'orst;Jnd ·en'tscooidet mit dem einfachen Mehr der anwesenden M~tglieder-_ DeI' Präsi­ 
dem l1at den aDfalligen SOCilentsdleid. 

Ober die VemandHungeliil UlOOl 'BesohfÜ$$B des Vorstands 'iNird e(1lI Prorokoll geführt. Die Pro­ 
rokolfe werden vom Fl't'.i.isidenten und vom Pro okOllführ·er 1J1I1teaeicnnel. 

Der SCK wird verpflichtet d;I,lM Kollektivunterschrift zu zweien seines Pr~siOOnten, Ge­ 
schäfitsführefS edler Finanzchcls oder jeweils mit einem weiteren V'Of$!andsmitglieä 



Art. 21 

Die einzelnen Amgabefl, KOMpe1enZE;Yl und Ve-ral1'lwol'illictlkßilen seiner Mitgllieder werden in 
einem vom VOifStaoo zu ertassenden P1l1ichlenlileft geregelt 

Der Vorstand kann für gewisse Aufgaben eine ~ch3ft.slaittlng und KommiSsiooefl bifden. 
Die .Äil.Jifgabell und die Zusamr'üerli$E!uulfIg der Gesctt.:l!ftsleitung und der Kommissionen sind 
- unter dem VorfJrf!tIaft VOOl Art 22 - En Pfl!ichtenheften zu umschreiben. diie jeweils 110m VO~­ 
stand ganahmigt weFden. 

Der Präsident: hat in der Geschäft~ih.Jng und den Kommissionen sowohl das Mitspra.che­ 
a!ls auch das Stimmrocbl 

Art. 22 

Bil\dlet der Vorstarld eins Ge$chäft;ste1tl,m.g, be;teht sie aus dem IPrasidooten, dem FillaJliZdlet 
I.mdl dem Gescl'Jmt:sfilltrer sawie aus oon vom Vorstand OtJer-dies ernannten Miitgliedefl'i der 
GeschöiJftsiJeitung. 

Die Gesohäftsl~lIr.g hat d~e r3!Uferl4en GeSietlililte des SCK zu Brledf.gen. Sie iS'l: dem Vors 
stand gegenüber direkt verant'w'OrtlJeh u-nd isl wrpftk:htel, COOl VorstdJnd fJber ihre Tqkeit 
regetrliläss19 Bericht zu ersl.att€fl. 

s, REVISIONSSlEllE 

Art. 2~ 

Die ordenillioh:e Gern;ralversalTlliJlb1g wah~ ~$ Revi$ion~ell~ ~oo qualifiziooa RavisiollS­ 
ge:seAISGhaft Die. WahJ erfolgt j~ils, fif.lr zwei Janre. 

Die Revis>1ollSStel!e prütt, ob die Janresredlill:ung vollständfgi und nach ka1,Jftn:a:n1'11schen 
Grundsätzen sowie· nach den Richtlinien des SFV geführt wird. Sie hat zuhanden der or­ 
demrtehen Gertera3ver$ammlui1g eineim sd-.riftlfchen Bericht \faIZUlegen. 



I1 

7. FINANZEN 

Art .24 

Das G@scttafltsjahr entspricht. dem Vereinsjahr und beginm.jeweijls em ~ •. ju. i eines. Jahres 
und endet arn 30. Juni des näc'listfolgenden Jahtie$.. 

ArL25 

Die Einnahmen des SCK bestehen inslle50fl.(fere aus 

a. Mllg~anoo1trag!a11 
b. Er:lösoo aus spartlfch€'ln und gesellschaftlichen Veral1iSlaltungen 
c, WeritJe- und Spoosorbeiträgoo 
d. freiiwilligefl Beiträgen und SChenkungen 
e. übrigen Ertraget! 

Art. 26 

Für die Vel'ibindl~h"'eitel1 des SGK haftet ausschliessiich das VBminsverMÖgen. Jede per­ 
sÖflÜdhe Haftung der Mitglieder ist all$gesch.loSSBn. 

8.STATumENÄNDERUNGEN 

Art. 27 

Starulen;\!lnden.lllgen müssen l1IaCb MassgaiJe von A.rl 12 In. t. und M. 1~. dieser Statuten 
beschlossen werden. 

SrabJl:OOarJderungoo betfeffende Antr~ge \lOO M"ltgEiedem sind zwecks rafctandierul1iQ an der 
nacnsten ordemlict1en Gelileralvet:Sammlll~1 bis spätestens EIlIie des lauf'efid~ VerQins­ 
jahrs schriftlidh' dem VorStand einz;uteitl1era: sie sind ~ begi'1{i1ldert 

Art. 28 

Anträge des Vorstands. oder von Mitgliedem rur Statutenälllderun9e.1l sind [1"1 der Eii'lberufung 
zur GeneraIYersammrung betäl'1lli'llll.U gebetI. 

Die von dar G~neralversammlung beschlossenen StaMenäflderullQ'~n umerliegen der Ge­ 
nehmigulig durch den SFIl UM treten erst mit. die5ef' Genehmigung im Kr.af,t. 
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9. AUFLÖSUNG !DES SCK 

Art. .29 

Die Auflösung des SCK kauri nor an~SJic'h emer speziell zur BehandlunQ dieses Tttak­ 
tandums vom VQfstaod ,einb€:rufenen Genetalvet$ammlung; Ibescil10ssen wetdelil. 

Die Aufkisuog des SCK kann nicht beschlossea werden. wenn 20 Otrl~f mehr der allWe5en­ 
den stimmberecbtigtetl Mnglfeder dag.egen sind. 

Vorbelrlalien blei et1 Art n und Art 78 des Scliw.;tiizerischen Zivi'lges.e1zbuctleS. 

Art. 30 

Das VereilliSVeßllögen darf bei einer AuHooung des SCK nicht unter die Mitgfiedler lIell1eilI 
werde 111. Es wird dem SFV zuhanden eines a.lenfalls neu entstellenden Verein.$ in Kriens mit 
dem gleid'len ZvJeck. wJe er in Art "1 dieser Statuten IJmsc:tl'nebefl ist, zur V'sllWahrung über­ 
geben. Kommt eille SOlChe Naugrondung nictrt innema . 1Ion 10 Jahren seit AJuflösung des 
SGK zustande. $(l k~lI'1, delf SFV Ober das Vereillsvetmögen im Interesse des iIJ$sba~lsPDI1S 
frei verfügen. 

10. SCHlUSS- UND UBERGANGSBESTIMMUNGEN 

AtL31 

Mitteilul"I@en und Infurrootionen fijr die Mitglieder des SCK erfolgen mitteJs Publik.at~olt im 
Cluborgan UM im Internet auf def" Weti:Jsite des SCK Det VOfSta:n(j !kann wetlere P~bllkati­ 
onsornane betet<;hnel'l. 

Art 32 

Soweit die vorl[ege~n Statuten niidll:s anderes tIestimmelil, gelangen die einschl<igige.rl 
Vorschriftel"fl des Sch.weizerischen li\t'1~esetzb~COOs zur Anwendung. 



Diese S~M~ s~Ad an der ordentlictl@lf!T1 G@neralversammlung vom 29. Seprember 2Q16 an­ 
,genommen vrord.oo. Sie ersetzen die StaMen vom "14. September 1'995 und lreteril umer 
dem Vorbehalt der l1IIachfräglicl:um Genehmigung. d:uTdI1 den SFV sofort in Kraft. 

lKril:!lJ'Js, 29:9.2'016 

g0llefunigt durch den SFV; 

Rollert BreIter 
Deputy General 

retary 
He of Legal Servtces 
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